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10-jähriges Bestehen
Waginger Zoo- und Angelfachgeschäft feiert

10 Jahre ist es schon wieder
her, dass im Februar 2000,
Luise und Jurgen Schmid mit
dem Aufbau Ihres Geschäfts in
der Wilhelm-Scharnow Stras-
se begonnen haben. Ein Tier-
geschäft mit einer kleinen Ang-
lereckewurde liebevoll vonden
Eheleuten geplant und einge-
richtet, um dann Mitte März er-
öffnet werden zu können!

Luise und Jurgen, beide
schon immer große Tierliebha-
ber und Angelfreunde konnten
ihren Betrieb stets mit einem
immer größer werdenden An-
gebot erweitern und sind seit-
her eine wichtige Anlaufstelle
fur Tierliebhaber und Angler
aus Nah und Fern. Mit der Ver-
größerung ihres Geschäfts

2002/2003 konnte die Ange-
labteilung ausgebaut und die
frei werdende Fläche zur Opti-
mierung des Zoobedarfs ge-
nutzt werden. Mit dieser Maß-
nahme und dem unermudli-
chemEinsatz Ihrer Mitarbeiter
wurde das Angelgeschäft so-
gar zur Nr.1 im Landkreis und
Umgebung. Im letzten Jahr
konnte dann die erste Filiale in
Traunstein (Buchele Gewerbe-
park) eröffnet werden. Der
Waginger Betrieb soll aber im-
mer das Hauptstandbein und
das Herz der Firma bleiben!

Wir danken allen unseren
Kunden fur die langjährige
Treue und hoffen noch viele
Jahre fur Sie da sein zu
durfen!

Foto: Stadtbroschürenverlag
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Neueröffnung in der
Reichenhaller Straße:
409 Quadratmeter

Überraschungen, Ge-
schenke und tolle Eröff-
nungsangebote – am

Donnerstag, 25. Februar, feier-

te Takko seine Neueröffnung in
der Reichenhaller Straße 18 bis
20 in Bischofswiesen. Ab sofort
erwarten die Besucher auf über
409 Quadratmetern die neues-
ten Modetrends. Und das alles
in hochwertiger Qualität und zu
günstigen Preisen. 

Bei Takko steht nach Aus-
kunft des Unternehmens die
Qualität im Vordergrund. „Und
die muss nicht teuer sein”, wie

der Fashion-Discounter seit
mehr als 25 Jahren beweist.

Dabei ist Takko immer am
Puls der Zeit und bietet mit aus-
gefallenen Einzelstücken wie
auch kompletten Outfits für je-
den das passende Mode-High-
light. 

Von der chic geschnittenen
Damenbluse über die sportliche
Outdoor-Jacke für den Herren
bis hin zur coolen Kleinkind-

Jeans sorgt Takko für Abwechs-
lung im Kleiderschrank. 

Außerdem lädt ein großes
Angebot an Wäsche und Ac-
cessoires zum Stöbern ein. Ein
weiterer Pluspunkt ist die modi-
sche Aktualität der Kollektio-
nen: Durch den schnellen Sorti-
mentswechsel lohnt sich der
Besuch in der Filiale wöchent-
lich. Durch das ansprechende,
helle Ambiente der neuen Tak-

ko Filiale entsteht ein Shop-
ping-Vergnügen für die ganze
Familie. 

Die übersichtliche Aufteilung
sorgt dafür, dass jeder schnell
seine neuen Lieblingsteile fin-
det. Über 1.400 Filialen betreibt
der Fashion-Discounter aus
Telgte aktuell in Deutschland
und im europäischen Ausland.
Und jährlich kommen rund 150
neue Standorte hinzu. 

Somit ist Takko nicht nur in
Sachen Modetrends ganz vor-
ne mit dabei. Auch bei der

Schaffung von Arbeitsplätzen
können sich die Zahlen des er-
folgreichen Unternehmens se-
hen lassen. 

Mit mehr als 10.000 Mitarbei-
tern europaweit wird Takko zu
einem interessanten Arbeitge-
ber, der darauf bedacht ist, sei-
nen Beschäftigten ein mög-
lichst attraktives Arbeitsumfeld
zu bieten. 

So wie hier in Bischofswie-
sen werden wöchentlich meh-
rere Filialen neu eröffnet, daher
ist Takko immer auf der Suche
nach engagierten und motivier-
ten Mitarbeitern. Ein Blick auf
die Karriereseiten der Takko
Homepage lohnt sich immer.

Takko bietet 
ständig neue Jobs

Run auf Eröffnungsangebote:
Takko auch in Bischofswiesen

Modetrends – Tipps von Takko:
Bei den Damen wird es roman-
tisch-feminin und rockig-bunt.
Takko setzt in dieser Saison
gleichermaßen auf den Riviera-
Look der 60er Jahre als auch
auf den Star-Appeal der 80er.
Röcke im Petticoat-Style und
Ringel- Shirts sind die dominie-
renden Elemente beim verspiel-
ten Thema. Wer es bunter und
gewagter liebt, für den gibt es
knappe Minis, Jeansjacken so-
wie Jerseykleider im Look der
80er.  Ob mädchenhaftes Blümchenkleid oder modische Röh-
renjeans mit coolem Top – bei Takko Fashion finden Sie garan-
tiert Ihr Lieblingsteil für die kommende Saison. 

Bei den Herren dominiert der stylische Casual Look. Polos,
Sweatshirts und Pullis mit Emblemen, Nummern und Logo-
Prints erinnern an den sportlich-legeren Stil der College-Stu-
denten. Der naturverbundene Mann fühlt sich im authentischen
Look des amerikanischen Workers am wohlsten. Hier dominie-
ren Blue Jeans, T-Shirts mit dezentem Print und Cardigans.
Auch bei den Jüngsten stehen die Zeichen auf lässigem Frei-
zeit-Look. Verspielte Blumen-, Ethno- und Animal-Prints zieren
nicht nur die Shirts, Tops und Kleidchen der Mädchen, sondern
finden sich auch im Accessoires-Bereich wieder. Die Jungs tra-
gen coole Streetwear mit Prints, Tribals und Emblemen.

Das Takko Team auf der Reichenhaller Straße 18-20 begrüßt seine Kunden.

Bettina Hackl, Filialleiterin
Takko Bischofswiesen.
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Weitere interessante Meldungen aus Bayern finden Sie unter www.wochenblatt.de

BAYERNBOULEVARD

TÖDLICHER Ausbruch
WILD-WEST im Gemeindebereich Hunding
ist ja nichts Neues. Immerhin wird dort re-
gelmäßig das weitum bekannte Hundinger
Goldgräberfest durchgeführt. Diese Jagd
könnte jedoch wirklich einem Karl-May-
Roman entsprungen sein. Bisonbulle „Ne-
pomuk” ist ausgebüchst, als ihm Blut abge-
nommen werden sollte. Sein langer Marsch
in die kurze Freiheit führte ihn über Schöf-
weg und den Brotjacklrieglberg nach Dax-
stein. Nepomuks Besitzer, Bison-Hobby-
züchter Albert Straßer, informierte die ört-
lich zuständige Polizeiinspektion Grafenau.
Doch auch den Beamten gelang es nicht,
das Tier wieder einzufangen. „Nepomuk”
wurde mehrere Kilometer durch den Schnee
verfolgt und musste schließlich von einem
Polizeibeamten durch Schüsse aus einem
speziellen Polizeigewehr erlegt werden. 

(Deggendorfer Wochenblatt/cl)

BISON NEPOMUK

SPENDENLAUF

700 KM für Notleidende
GUT EIN VIERTEL-
JAHRHUNDERT ist
es her, seit Cornelia
und Hans-Jürgen
Herde ihrer Geburts-
stadt Straubing den
Rücken kehrten. Jetzt
lebt das Ehepaar über
700 Kilometer von der Gäubodenstadt entfernt
und will von dort – trotz der beträchtlichen
Distanz – nach Straubing laufen. Die 51-jähri-
ge Cornelia und ihr  Mann Hans-Jürgen (54)
planen einen Spendenlauf für Menschen in
Not. Sportliche Menschen können gegen einen
Obulus von 50 Cent pro Kilometer mitlaufen.
Infos unter www.hcherde.de.

(Straubinger Wochenblatt/cl)

BALD GIBT ES WENIGER GELD für Solar-
strom – Fürst Albert dürfte darüber nicht er-
freut sein. Für Photovoltaikanlagen auf Frei-

flächen will die Bundesregierung die Subventionen ab Juli sogar ganz streichen. Trotzdem halten die
Thurn und Taxis an dem geplanten Solarpark zwischen Straubing und Feldkirchen (noch) fest. Wie das
Wochenblatt berichtete, soll dort auf einer Fläche von 190 Hektar der größte Solarpark Europas entste-
hen. „Wenn der Genehmigungsprozess in dem geplanten Zeitrahmen abgeschlossen wird, werden wir
die Anlage sicherlich noch 2010 ans Netz bringen können“, erklärt Stephan Stehl, Geschäftsführer der
Gesamtverwaltung des Fürstenhauses Thurn und Taxis, auf Anfrage. (Regensburger Wochenblatt/cl)

Fürstens Solarpark

Passauerin knipste beim Playboy

NUR 13 FOTO-KÜNSTLER durften am ersten Play-
boy-Foto-Workshop teilnehmen. Nur 13 aus
Deutschland, Österreich und der Schweiz! Unter
ihnen die Passauer Fotografin Nicole Schaller
(Mitte). Als einzige Frau hatte sie sich für das Ero-
tik-Shooting beworben. Die beigefügte Auswahl
ihrer Fotos öffnete ihr die Pforte in die Erotik-Foto-
Oberliga – für drei „heiße” Februar-Tage. „Ich war
einfach neugierig”, schildert Nicole Schaller
(www.detail-schaller.de) den Beweggrund für ihre
Bewerbung. „Ich wollte mal hinter die Playboy-Ku-
lissen spähen, das Making of miterleben.” Ihr Fazit
nach drei Tagen Erotik total: „Die kochen auch nur
mit Wasser. Die eigentliche Kunst des Fotografen
ist es, die Schokoladenseiten seiner nicht profes-
sionellen Models herauszuarbeiten.” In der März-
Ausgabe des Playboy sind Nicole Schallers Fotos
zu sehen.  Zu einem noch nicht festgelegten Zeit-
punkt wird außerdem die Fotoshooting-Reportage
im Fernsehen gezeigt. (Passauer Woche/cl)

Drei Tage Erotik – reizende Einblicke für Fotografin
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Vielseitig!

D i e  Z e i t u n g  f ü r  a l l e


